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Man kann aber nicht sagen, daß dieses unverhülllie Eisen dem holländischen Werber 80 Fr. Reisegeld, die er dem
Erstes Blatt. sich iwa shlecht wacht sebe bort iche wo der rhietn Genene

—Ir mir mit hanz einfachen Mitteln zu Hülfe gekommen ist Dieser wurde hierauf durch die gewöhnliche Reisegelegen
—3  den unterihanen Diese Mittel bestehen sast nur in einer wirksamen Farben heit nach Holland spedirt, dort aber als untauglich zutück

nu d t ne und nene Religionefreidein. gebung und außerdem ineiner sehr sparsamen Hinzusiehung gewiesen und kam in einem elenden gustande wieder inseiner
Zee en Vlumerher oder Toaenduegeririen uimnnt seinen des Tapeserers oder Delorateurs; dem Eisen selbst ist zun Heimatgemeinde an.

Ansang. Zwecke besserer Erscheinung auch nicht der mindeste Zwano Es wurde nun sowohl Kamber, als auch sein Mittels
iuid. dunlid.Derdeben des hrellhanrennugen dum Zede vern. Ingethan, ed erscheint genau in der mathemansch als wed, mann, der hollandische Invalide Ludwig Gisiger, wegen

vrnedß de e —A mãßig festgestellten Form und, ist lediglich mit einer ane Uebertretung des Bundesgesetes von 1639 beur. Werbung
Visananih im aesseihurmjuuer..—rechendenFarbe,zumeistinlichtemBlau,gleichmäßig in fremde Kriegediensie in Unersuchung gesogen und Erferer

Aus Paris Abermalt, ohne daß Nieten ober andere Konsiruktionstheile zu zwei Monaten Gefãngniß, 60 Fr. Geldbuße, einjähriger
49 vesonders hervorgehoben sind. Die rohe Glasdecke zur Err Einfiellung im Aluvburgerrecht und den Kosten verurtheilt.

scheinung zu bringen, ist in allen Gebäuden außer der Kamber begehrte nun von der Bundedversammlung Ve

Maschinenhalle aufss peinlichste vermieden; nirgends ist auch gnadigung, und es wurde ihm, wie gemeldet, theilweise ent
aur eine einzige Schelbe zu sehen, vielmehr sind überall unter Prochen, hauptsächlich in Erwãgung, „daß die von Kamber
die Glasdücher zeltartige Tücher gespannt, welche zumeist in begangene Gesehedübertretung nicht eigennutzigen Motiven
Iwei Farben, weiß und hellgelb, abwechseln. Dagegen iß ensprungen ist, sondern einer mihverstandenen Fürsorge für
wieder die Dachschalung von unten für den Veschauer ganz die Interessen der Gemeinde Hauenstein, durch Abschiebung
unbesangen bloßgelegt, jedoch wirlsam bemalt, die Dachsparren eines der Gemeunde lastigen Fndividuums. Er hat diese
hellraih, die aus schmalen, gehobelten Brettern befiehende Geschichte viel Aehnlichtelt mit gewissen Vorgängen im
Schalung gelb oder braun. Die fenkrechten Unterstüßzungen lujernerischen Gemeindeieben. Infofern für Kamber keine
der weiten Hallen, sämmulich natürlich mur Eisen, verschwinden eigennützigen und daher unehrenhaften Motive maßgebend
unter der sonstigen, sehr reichen Autschmückung der Hallen waren, ist gegen die Vegnadigung nach unserer Anficht nicht
und der Einbauten so gut wie vollständig, ohne daß, sie selbst viel einzuwenden, da dielieicht eher mißbräuchliche Auffassung
dort, wo sie dennoch zur Erscheinung kommen, stören, du der Amitspflicht als ein Werbebergehen im eigentlichen Sinne
hhre zarte Fürbung sie vor dem Eindruck der Ausdringlichtei des Wortes vorlag.

olücklich bewahrt. — Wahl de Sioppani's. Die ultramontanen Blätter

Der Eindruck, welchen die InnenArchiteltur aller diesen der Schwetz ergehen sich in leidenschaftlichen Ergüssen uüber
Dallen macht, ist deshalt durchweg gut, ja, anheimelnd schn. die Wahl bes hochachtbaren Hrn. de Stoppani zum Supple
trot der großen Ausdehnung der Gebdude. Auch die Be anten des Vundedgerichts. Ee liegt hnen schwer auf dem

leuchtung, welche nur für das Tageslicht eingerichtet wurde Magen, daß dieser Mann in energischer und thatkraftiger
ist durchweg genügend. Vesonders wirtsam ist die große Hall Weise einstand fur seine und unjere Gesinnungsgenossen
im Palast der schönen Eunste ausgesallen, ein RFaum Hvon. nmnTessin und sigß wehrte degen die geplante un durch·
etwa 50 m Länge und Vreite, üher dem sich eine gewaltige gesuhrte UnterdruckungderliberalenMehrheit. Das is
prachtig bemalte Kuppel ausbaut und der deshalb um se es, was man ihm nicht verzeihen kann; er isi Präsident ded
grohartiger wirkt, weil er, abgesehen von einer reich ausge aiberalen Komitesund sou nenn Rachonnet den „Feldzug gegen
bildeten Treppe, von allen Einbauten frei geblieben ist. Aie Tessiner Ultramontanen abgekartet haben.“ Die —

Die vier Hauptgebäude der Auestellung bedecken etwe ganz unqualifizirbare Invektive, welche das
einen Raum von 230,000 qm; die größie, einheillich über „Luz. Volksbl.“ gegen Hrn. Nu honnet verübt, müssen wir
sehbare Front ist 400mlang; es handelt sich deshalb um tieser hüngen; es genüügt, daß wir sie ohne Koinmentar dem
ganz gewaltige Bauten. Trobdem wirken dieselben durchaus Uriheil eines jeden rechtlich denkenden Schweizerbürgers
nicht eintönig; drei große Kuppeln, neun kleinere Kuppeln unterdreuen. Es war jedenfalls ein Glück für die Tessiner

sowle neun reich ausgebildete Portale geben dem Bilde reich Megierung, daß sie nicht mehr so ganz freie Hand hatte;
Gliederung und mannigfache Abwechslung die kräftige Fäürb. das Nadsfpiel haite somst schlimmer werden köanen, als
ung aller Kuppeln und der reichhaltige Fahnenschwang breiter die Intervention?

obenein über das Ganze den Reiz sauer, im Sonsienglan; Uebrigene, haben die Ultramontanen je Rüdsicht darauf
inmuender Jarben aus, so daßz mian sich vom architekton genommen oh ein andinan den Lidtralen geuehm set en
ischen Standpunkt aus sehr wohl befriedigt erkllären lann. nicht immer die größten Nufer im Streite in die oberfien

Gerichie gewählt.
Konnten die Liberalen eiwas dagegen haben, als der

luzernische Große Rath den Hrn. Vinzenz Fischer, den Ge
sandten des Sonderbumds in Paris, zum Dbergerichs

drsidenten erlor! Das war jedenfalls kein Parteimann!
— BGahtpflichtgeset. Der Bundesrath hat auf Anfrage

elnes Bezirtsgerichis folgende Ansicht gräuhert: VBezüglich
der Anwendung des Bundesgesezes vom 27. April 1887

betreffend Ausdehnung der Hasipflicht, kommt es bei Aus

rechnung der durch dieses Geset vorausgesetzten Durchschnitis
zahl von mindestens mehr als fünf Arbeltern nicht sowohl
auf die Zahl der bei dem Bau, wo der Unsall passirt ist,
beschäftigten, sondern vielmehr der vom Unternehmer über
daupt beschäftlgten Arbeiter an.

—Sthwriz. Unteroffizierbsest. Die Delegirtenversamm

ung hat Statutenrevifiodn beschlossen. Insbesondere
handelt es sich um die Frage, obd die Unteroffiziere des
Landsturmes aluive Vereinsmitglieder bleiben können

Zugern.ZudenNichterwahlen.Den gestrigen
Mittheilungen tragen wir heute noch Einiges nach:

Weggis. Die Konservatwen hatten zwei Vertreter ver

langt; als die Gegenpartei nicht darauf einging, enthielten
sie sich der Abstimmung. Gewühlt wurden 6 liberale und

J konservativer Nichter (Hr. Josef Hofmann, Untereggh,
sowie Jliberaler und J konservativer Supplrant (0Or.
Klemens Zimmermann, Platie).

Hochdors. Hier sanden Bestätigungswahlen statt.
Eine MinderheitsVertrerung beliebte nicht, obwohl ed, wie

sich ein Einsender ausdrückt, „nur vortheilhast gewesen wäre,
einige Nullen durch wirlliche Kräfte zu ersehen.“

Hidkirch. Es wurden zwei Neuwahlen getroffen: Die
99. Großrath G. Moser in Hihlirch und Altammann Elmiger
Winiger in Ermensee, beide konservativ. Ersterer wurde gegen

über dem bieherigen konservatlven Richter Auzust Schmub in
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